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Öriedlich - fchiedlich tun fie alle
Clnd (le friedein immerçu
5n des Öriedens 2ïïaùfefalle
Sihen roir und ich und du.
Ôriede feuf3en Siplomaten,
Ôriede ftöhnt der 23ölker ©hör
(Clnd der Seufel merkt den 23raten
Und ftreckt feine ßörner oor).

's fllailüfterl
(3um SBetterfturj)

SSenn 's Klailüfterl rocht
Sind die Serge coli Schnee,
Und der biffige Sroft
Sut den Kafen fo roeh.

2Senn 's Klailüfterl roeht
Kommt der Seb aus dem Schrank,
Sie 2Jer3te find luftig,
Senn die Klenfchheif roird krank.

2Senn 's Klailüfterl roeht.
*!*0ft kein Strohhut 3U feh'n,

Gs fchlottern die ©lieder
Und klappern die Söhn'.

2öenn 's Klailüfterl roeht
Sind die Iprom'naden leer,
Gs brummt nur die Klenfchheit..
Kein Klaikäfer mehr.

2Senn 's Klailüfterl roeht
2Sinkt die Klaiborole traut,
Soch jetjt roird nur Srufttee
Sur den ßuften gebraut.

28enn 's Klailüfterl roeht
Sind die KJafchkleider Srumpf,
ßeut' find es die Sinken
Und der roollene Strumpf.

2Senn 's Ktailüfterl roeht
2Bird der 33egafus matt,
Schmeifit den Sichter herunter
Und das ift nicht fchad'. 20.

nicht gut denEbar

ffiefangenenroärter: ghre Srau ift draufien und
roünfcht Sie 3U fprechen.

(Befangener: 2ich roas! Sagen Sie, ich fei

ausgegangen, s.

<Em gefäbrüdjer Kollege
2Bie gefällt ghnen der neue Kollege?
Sielleicht ein tüchtiger Kopf, aber ich oermute,

feine Ceibroäfche läfit 3U roünfchen übrig.
ßm? 2ilfo 3ehn Schritt oom Ceibchen? r,

Öer größte $ürff
greifend mit oiel fchönen Keden
ghrer tapfern Säten Sohl,
Sahen die oier Salkanfürften
güngft beifammen in dem Saal.

Und der 3ar oon den Sulgaren,
Klit der Kafe riefengrofi,
Sprach: O, meine Gandeskinder
Kämpften roacker und famos!"
2fuch der König oon den Serben
(Gr ftudierte einft in (Benf)
ßub nun an ein grofies Kähmen
Und gab dreimal feinen Senf.

(Briechenlands noch neuer König
Sühlt fich als Ceonidas:
Klontenegros fchlauer Kiklaus
Cachte fehr ob diefem Späh.

Und er fprach: geh bin der kleinfte
gn dem löblichen Serein;
Soch mein Solk ift fehr 3ufrieden,
Senn Skutari ifi ja mein."

Sift der gröfite!" rufen alle,
Srücken kräftig ihm die ßand,
Senn du führteft gan3 (Europa
Gange Seit am (Bängelband." 21. zr.

2Billft du deinen Ôrieden roahrén,
2?üfte, rüfte dich 3um Krieg,
Küfte mehr und mehr- der Scharen:
2ïïit der 21Zaffe ift der Sieg."
2ilfo roird die roeife 2Rare
2ibgeleier"t früh ünd fpat,
Clnd das ©eld ift nur Ghimäre,
©ilt es für den öriedensftaat.

Bus dem Buffafcbeft vom <&rttli Söüefr
3er Klai ift der fünfte Klonat des gahres und hat

feinen Kamen oon dem alten ©riechengotte Ktajus
bekommen. Gr ift der fchönfte oon allen und man
fagt ihm auch SSonnemonat. Gs blüht dann alles
und die Säume bekommen roieder Gaub.

Sie Sögel fingen in diefem Klonat am ärgften.
befonders die Klännchen. Sie 2Seiblein legen Gier.

2Juf dem Standesamte müffen fie in diefem Klonat
fchaffen und fagen ihm Saifon.

gn den SBäldern ruft der ©uggu und auf jedem
Sänklein fiht ein Saar, gm Klai bricht nämlich die
Ciebe aus. Saft alle Ceute roerden daoon befallen,
befonders die jungen. Gs ift ein roenig gefährlich,
aber man hat es gern. Allein ift die Giebe fchmer3~
haft, es müffen 3roei fein, gm Alondfchein gedeiht
fie am heften. 2Sir aber müffen ins Sett. Sie Sonne
fcheint im Klai faft immer und die Klailüfte fäufeln,
befonders in den Süchern.

Sonft gibt es auch roüfte Klaien, roo es regnet und
fchneit und alles oerfriert, roeder die Ciebe nicht.

©eorg und Klarj kommen meiftens in den Klai.
Sie Sauern fürchten fie. ßeuer find fie in den April
gekommen und heben nichts gemacht.

Siefes gahr ift der erfte Klai auf die Auffahrt
gefallen, ohne dafi es die Arbeiter geroollt haben.

Klir ift es gleich, roeil roir fo roie fo keine Schule
haben. ritn 2Sücp

3um Jranffurrer Kaiferpretefingen
Z8enn diefe Serfe in die greffe gehen,
Sann tobt in Srankfurt furchtbar noch der Streit
Son oollen oier^ig deutfehen Klännerchören,
Sie für den Kaiferpreis feit langer Seit
Schon übten, fangen, probten und auch tranken.
Gin guter Surft 3iert ftets den Sängersmann,
Ob er beherrfcht des Saffes ©rundgeroalten.
Ob er die höchften Söne fchmettern kann.
©efucht für folche heifien Sangeskämpfe
gft der Senor, oerroöhnt und ftol3 3ugleich,
Adrett oom Scheitel bis 3ur Sohle,
Seim hohen A beginnt fein Sternenreich.
28ahr ift's, dafi er fich räufpert immer
Und unoerfchämt mit feinen Sönen gei3t,
Sah ftets er fpricht oon feinen Ciebesbriefen,
28omit im 223inter er die 3immer hei3t,
Safi durch die 2Beiber fich fein Stol3 oerfchlimmert.
Sie Gitelkeit tritt immer mehr heroor:
Allein, roas hilft's roenn H und C er roimmert
Sa heifit es gleich: Aha! feht den Senor.
Ser Safi ift meift ein ßerr mit dicken Seinen,
Sie Stimme roie ein abgrundtiefes Goch,
Alit feiner ßöhe ift er nie im Keinen,
Klit Seelenruh' rollt er das tiefe Soch".
gm Gr,terieur oerrät er oft den Söffel
Und formt ich glaub', ein geder fah dies fchon
Sie Unterlippe roie 'nen Saucenlöffel,
Safi rund und oo!l roird felbft der tieffte Son.
Und oon des Sirigenten Stock geknechtet,
So fang Senor und Safi jetjt roochenlang
Sen Ghor: 223ir feuf3ten fieben gahr entrechtet",
Sie horchen jet3t dem Spruch der Kichter bang.
2Bas mich am meiften freut bei der ©efchichte
gft, dafi den deutfehen Sängern fchrieb den Ghor
Ser Schroei3er ßegar 3U dem Adolf Sren-

©edichte
Sas kommt roahrhaftig alle Sag' nicht oor!

3n|peklor

<£ine Entführung
Als aus dem fo3ialdemokratifchen Gager eine

fchöne ßelena geraubt rourde, tat ein Unparteiifcher
den Ausfpruch: Kun hat ein ©enoffe die ©enoffin
eines ©enoffen genoffen."

©iner rQill -den andern freffen.
3och fie müh'n fich im 23erein

(Öür die eigenen ^ntereffen),
Öriedlich bis ins 2ïïark 3U fein.
Starren friedlich all in 2Saffen:
2llle find fie mit dem 2ïïaul
Öriedlich roie die Seutelaffen
2Ben dünkt folcher Ôriede faul?

Tcrtius gaudens

3um Cbûtner îîïild>fneg
Sroan3ig !pro3entchen,
Stattliches Kentchen!
28ollte ich roär"
Aktionär.

Aber der Sauer,
Klühfam und fauer,
Klit feiner Kuh
ßilft er da3U.

Ohne Grbarmen
Srückt man den Armen,
Sis er empört
's Sähnelein kehrt.

Zöerden die Ghamer
Sarob roohl 3ahmer?
Sohlen fie mehr?
Ketten die Ghr'?

KJährend fie ftritten
Sreu'n fich die Sritten,
ßaben ja fchon
Kutjen daoon.

Sillige Sutter!
Sater und Klutter,
Klägdlein und Knab'
Sreuen fich drab.

gmmer 3roei Seiten
ßat auch das Streiten.
Sioat der Krieg!
Sioat der Sieg! 2!rmcH SBitjig

Hette nlorPe
Sekanntlich bekommen die Soldaten der ©arde

in Serlin I Pfennig pro Sag mehr Cöhnung roie

die übrigen deutfehen Soldaten, gn der gnftruktions-
ftunde fragt der Unteroffi3ier einen Kekruten, roarum
das roohl roäre. Gr erwartet die Antroort, roeil das
Ceben fo teuer fei in der 2öeltftadt. Statt deffen
antroortet mein Kekrut: Kann ich 3rooa Gigarette
mehr rauchen im Sog!" grit) fiabermues

6al£anfrübüng
Gs fchneielet und benelet
Kicht grad im Sernbiet nur;
gm Salkan ift das Senelen
Solitifcher Katur.

gn Condon fprach die Konferen3,
Saft fin der Sriede fei:
Sa fchneite in den gan3en Quatfch
ßinein der Gnoer-Sen.

Klan einigt fich, dafi Skutari
Kun albanefifch fei:
Sa fchneit's als König flugs herein
Sen kühnen Gffad Sen.

Gs fchneielet, es benelet
223ohl auch noch mal im Klai:
Sen 31ankra3 oder Seroa3 fpielt
Alsdann ein dritter Sen. 2i(iaticus minor

Kleiner 3rrtum
Gin junger Geutnant, der fchon 3U oiel adliges

Slut hat, kann abfolut nicht lernen, roie er Sefehle,
die er oom Kompagniechef erhält, an feinen 3ug
weitergeben foll. Ser ßauptmann kommt kû^lidi
'angefprengt : ßerr Geutnant, roieoiel 3roifchenraum
foll ghre Schütjenlinie haben ?" Sier Schritt, ßerr

ßauptmann," tönt die Antroort. Kein, ßerr Geutnant,

3roei habe ich gefagt!" Sa meint der befichtigende

Gberft ganj ruhig: Gr hat aber acht!" ö. ß.

Äriedlick - sckiedlick tun sie alle
«Und sie sriedeln immerzu
In des Äriedens Mausefalle
Sitzen wir und icn und du.
Triede seufzen Diplomaten.
Äriede stöknt der Völker Ckor
(«Und der Teusel merkt den Braten
«Und streckt seine Börner vor).

's Mailüfterl
(Jum Wettersturz)

Wenn 's Mailüfterl wekt
Sincl ciie Berge voll Scknee.
«Unci cier bissige Srost
Tut clen Basen so web.

Wenn 's Mailüfterl webt
Rommt cien Pelz aus ciem Sckrank,
Die Aerzte sincl lustig.
Denn clie Mensàtkeit wirci krank.

Wenn 's Mailüsterl wekt.
^Ist kein Strokkut zu sek'n,

Es sckiottern ciie Glieder
Und klappern clie Zäkn'.

Wenn 's Mailüsterl wekt
Sincl ciie Prom'naden leer.
Es brummt nur clie Mensckkeit.
Bein Maikäfer mekr.

Wenn 's Mailüfterl wekt
Winkt clie Maibowle traut.
Dock jetzt wircl nur Brusttee
Aür clen Küsten gebraut.

Wenn 's Mailllfleri webt
Sincl ciie Wasckkieicler Trumps.
Keut' sincl es clie sinken
Uncl cler wollene Strümps.

Wenn 's Maiiüfteri wekl
Wircl cier Pegasus matt.
Sckmeifzt cien Dicbter berunter
Uncl clas ist nickt sckad'. zn.

Nicht gut üenkbar
Gefangenenwärter: Ikre Srau isl drauhen uncl

wünsckt Sie zu sprecken.

Gefangener: Ack was! Sagen Sie. ick sei

ausgegangen. 2Z.

Ein gefährlicher Kollege
Wie gefällt Iknen cler neue Bollege?
Bielleickt ein lücktiger Boos, aber ick vermute.

seine Leibwäscke lähl zu wünscken übrig.
Km? Also zekn Sckritt vom Leibcken? -r.

Oer größte §ürft
Preisencl mit viel sckönen Beclen
Ikrer tapsern Taten Zakl.
Sahen clie vier Balkanfürsten
Jüngst beisammen in clem Saal.

Unci cler Zar von clen Bulgaren.
Mit cier Base riesengroß,
Sprack: (Z, meine Landeskinder
Bämpsten wacker uncl famos!"

Auck cler Bönig von clen Serben
(Er stuckerte einst in Gens)
Kub nun an ein großes Bükmen
Uncl gab dreimal seinen Senf.

Grieckenlcmcis nock neuer Bönig
Süklt stck ais Leonidas:
Montenegros scklauer BiKlaus
Lackte sekr ob cliesem Spaß,

Uncl er sprack: Ick bin cler kleinste

In clem löblicben Aerein:
Dock mein Bolk ist sekr zufrieden.
Denn Skutari ist ja mein."

Bist der größte!" rufen alle,
Drücken kräftig ikm die Kand.
Denn du fükrtest ganz Europa
Lange Zeit am Gängelband." 2t. Dr.

Zrjeöe
Willst du deinen Arieden wakrön.
Rüste, rüste dick zum Arieg.
Rüste mekr und mekr der Sckaren :

Mit der Masse ist der Sieg."
Also wird die weise Märe
Abgeleiert srük Und spat.
«Und das Geld ist nur Ckimäre.
Gilt es sür den Sriedensstaat.

flus öem fluffatzheft vom Gritli Wüest
Der Mai ist der fünfte Monat des Iakres und kat

seinen Bamen von dem alten Grieckengotte Majus
bekommen. Er ist der sckönste von allen und man
sagt ikm auck Wonnemonat. Es biükt dann alles
und die Bäume bekommen wieder Laub.

Die Böge! singen in diesem Monat am ärgsten.
besonders die Männcken. Die Weidlein legen Eier.

Aus dem Standesamte müssen sie in diesem Monat
sckassen und sagen ikm Saison.

IN den Wäldern rust der Guggu und auf jedem
Bänklein sitzt ein Paar. Im Mai brickt nämlick die
Liebe aus. Säst aiie Leute werden davon befallen,
besonders die jungen. Es ist ein wenig gesäkrlick,
aber man kat es gern. Allein ist die Liede sckmerz-
kast. es müssen zwei sein. Im Mondsckein gedeikt
sie am besten. Wir aber müssen ins Bett. Die Sonne
sckeinl im Mai fast immer und die Mailüfte säuseln,
besonders in den Bllckern.

Sonst gibt es auck wüste Maien, wo es regnet und
sckneit und alles versriert, weder die Liebe nickt.

Georg und Marx kommen meistens in den Mal.
Die Bauern fürckten sie. Keuer sind sie in den April
gekommen und Koben nickts gemackt.

Dieses Iakr ist der erste Mai aus die Auffakrt
gefallen, okne dah es die Arbeiter gewollt Kaden.

Mir ist es gieick, weil wir so wie so keine Sokule
Kaden. csnm Wüest

Zum Zrankfurter îîaîferpreîsflngen
Wenn diese Berse in die Presse geken.
Dann tobt in Sranksurt furcktbar nock der Streit
Dou vollen vierzig deutscken Männerckören,
Die für den Baiserpreis seit langer Zeit
Sckon übten, sangen, probten und aucb tranken.
Ein guter Durst ziert stets den Sängersmann.
Ob er deberrscbt des Basses Grundgewalten,
Ob er die böcbsten Töne sckmettern kann.
Eesuckt sür soicke keihen Sangeskämpfe
Ist der Tenor, verwöknt und stolz zugleick.
Adrett vom Sckcitei bis zur Sokle.
Beim koken beginnt sein Sternenreicb.
Wakr ist's, dah er sick räuspert immer
Und unversckämt mit seinen Tönen geizt,
Daß stets er sprickt von seinen Liebesbriefen,
Womit im Winter er die Zimmer keizt,
Daß durck die Weiber stck sein Stolz verscklimmsrt.
Die Eitelkeit tritt immer mekr kervor:
Allein, was kilft's - wenn H und L er wimmert
Da keißt es gieick: Aka! sekt den Tenor,
Der Boß ist meist ein Kerr mit dicken Beinen.
Die Stimme wie ein abgrundtiefes Locb,
Mit seiner Köke ist er nie im Reinen.
Mit Seelenruk' rollt er das tiefe Dock".
Im Exterieur verrät er oft den Sösfel
Und formt ick glaub', ein Jeder sak dies sckon
Die Unterlippe wie 'nen Saucenlössel.
Dah rund und voll wird selbst der tiefste Ton,
Und von des Dirigenten Stock geknecktet.
So sang Tenor und Baß jetzt wockenlang
Den Ckor: Wir seufzten sieben Iakr entrecklet".
Sie norcken jetzt dem Spruck der Rickter bang.
Was mick am meisten freut bei der Gesckickte
Ist. daß den deutscken Sängern sckrieb den Ckor
Der Sckweizer Kegar zu dem Adolf Sren-

Gedickte
Das kommt wakrkaftig alle Tag' nickt vor!

Inipeklor

Eine Entführung
AIs aus dem sozialdemokratlscken Lager eine

scköne Kelena geraubt wurde, tat ein Unparteilscker
den Ausspruck: Run kat ein Genosse die Genossin
eines Genossen genossen."

Einer m>» äen andern fressen
Dock sie mük'n sick im Verein
(3ür die eigenen Interessen).
Äriedlick bis ins Mark zu sein.
Starren sriedlick all in Waffen:
Alle sind sie mit dem Maul
Sriedlick wie die Beutelassen
Wen dünkt solcker Sriede saul?

Zum Chamer Milchkrieg
Zwanzlg Prozentcken.
Statllickes Rentcken!
Wollte ick wär'
Aktionär.

Ader der Bauer,
Mübsam und sauer.
Mit seiner Ruk
Kilst er dazu.

Okne Erbarmen
Drückt man den Armen.
Bis er empört
's Säbnelein kekrt.

Werden die Ckamer
Darob wokl zakmer?
Zaklen ste mekr?
Retten die Ekr

Wäkrend ste stritten
Sreu'n stck die Dritten,
Kaken ja sckon
Ruhen davon.

Billige Butter!
Dater und Mutter.
Mägdlein und Rnab'
Sreuen stck drab.

Immer zwei Seiten
Kot auck das Streiten.
Divat der Rrieg!
Bivat der Sieg! Ann-ti Wiytg

Nette Marke
Bekanntlick bekommen die Soldaten der Garde

in Berlin l Pfennig pro Tag mekr Löknung wie
die übrigen deutscken Soldaten. In der Instruktionsstunde

fragt der Unteroffizier einen Bekruten. warum
das wokl wäre. Er erwartet die Antwort, weil das
Leben so teuer sei in der Weltstadt. Statt dessen

antwortet mein Bekrut: Rann ick zwoa Cigarette
mekr raucken im Dog!" Srih kZadermues

öalkanfrühling
Es sckneielet und benelet
Bickt grad im Bernbiet nur:
Im Balkan ist das Begeien
Politiscker Balur.

In London sprack die Ronserenz,
Dah fix der Sriede sei:
Da sckneite in den ganzen Quatsck
Kinein der Enver-Berz.

Man einigt sick, dah Skutari
Run aidanesisck sel:
Da sckneit's als Rönig flugs kerein
Den kllknen Essad Bey.

Cs sckneielet. es kegelet
Wokl auck nock mal im Mai:
Den Pankraz oder Servaz spielt
Alsdann ein dritter Ben. Asiaiicus minor

kleiner Irrtum
Ein junger Leutnant, der sckon zu viel adliges

Blut kat, kann absolut nickt lernen, wie er Besekle.
die er vom Rompagnieckes erkält, an seinen Zug
weitergeben so». Der Kauplmann kommt kürzlick

angesprengt: Kerr Leutnant, wieviel Zwisckenraum
so» Ikre Sckllhenlinie Kaden ?" Bier Sckritt. Kerr

Kauptmann," tönt die Antwort. Nein. Kerr Leutnant,

zwei kabe ick gesagt!" Da meint der bestcktigende

Oberst ganz rubig : Er kat aber ackt!" s. K>
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